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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreisliße Ar. 532.
Gratis

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

-Heilage:

eitung.

“Jlluſtr. Sonntagehlatt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene. 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Buchdruckerei Knnabnurg

Schwrinit und die umliegenden Orkſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 122.
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Dienstag, den 17. Oktober 1905.
e r S e

Jahrs.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind mit den Prinzen Oskar und Joachim und der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe Sonnabend um 9 Uhr
25 Minuten auf Wildparkſtation eingetroffen und
haben ſich nach dem neuen Palais begeben.

Der angekündigte Beſuch König Alfonſos
von Spanien wird, wie nunmehr beſtimmt ver
lautet, in der Zeit vom 6. bis 12. November d. J.
vor ſich gehen.

Zum preußiſchen Handelsminiſter iſt der
Oberpräſident von Weſtpreußen Dr. Delbrück an
Stelle des aus dem Amt ſcheidenden bisherigen
Miniſters Möller auserſehen. Dr. Delbrück iſt im
Januar 1856 in Halle a. S. geboren, hat die
Rechtswiſſenſchaft ſtudiert und 7 Jahre lang als
Landrat in Tuchel gewirkt. 1898 wurde er Re
gierungsrat beim Oberpräſidium in Danzig, 1896

n Oberbürgermeiſter dieſer Stadt er
wählt und im Oktober 1902 als Nachfolger Gos
lers zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen ernannt.
Dr. Delbrück, der im Geſichtsausdruck ein ganz klein
wenig an Bismarck erinnert, hat in allen Aemtern,
die er bekleidete leuchtende Spuren ſeiner Wirkſam
keit hinterlaſſen. Der ſcheidende Miniſter Möller
hat 4 Jahre lang das Portefeuille des Handels
miniſters inne gehabt und ſich bemüht, den Pflichten
des verantwortungsvollen Amtes zu entſprechen
Jetzt wird er ſich wieder ganz den Intereſſen ſeiner
Fabrik in Kupferhammer bei Brackwede widmen.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſich
bereit erklärt, die vom Vorſtande des deutſchen
Städtetages in der Frage der Fleiſchnot gewählteDeputation zu empfangen, nur ſtehen Srt und
Tag des Empfanges noch nicht feſt. Das eine
kann indeſſen jetzt ſchon als gewiß gelten, daß die
„Audienz“ der Vertreter der deutſchen Städte beim
leitenden Staatsmanne des Reiches und Preußens
am Stande der Dinge ſchwerlich etwas ändern wird.
Fürſt Bülow wird den Herren mit höflichen Worten

vielleicht ſein Bedauern über die beſtehende Fleiſch
not ausdrücken, weiteres ſteht von ihm aber gewiß
nicht zu erwarten.

Die Sengate der Hanſeſtädte beauftragten
ihre Bevollmächtigten beim Bundesrat, wegen der
Fleiſchnot im Bundesrat für die Grenzöffnung ein
zutreten.

63 Millionen Volkszählkarten für den 1. De
zember trafen im ſtatiſtiſchen Landesamt in Berlin
ein. Sie füllten dortigen Blättern zufolge 29 Eiſen
bahnDoppelwagen und haben eine Geſamtlänge
von 13 230 Kilometer.

Noch iſt der Lohnkampf in der Berliner
Elektrizitätsinduſtrie nicht beigelegt, und ſchon tritt
ein neuer großer Streik in die Erſcheinung. Jn
der ſächſiſchthüringiſchen Webereibranche iſt unter
den Arbeitern eine Streikbewegung im Gange, die
vorläufig zu einer Kündigung ſeitens der Weber
bei mehreren Webereifirmen- in Gerg geführt hat.
Infolgedeſſen iſt von der Ortsgruppe Gera des
Weberei Verbandes die Kündigung ſänrtlicher Weber
in Ausſicht genommen worden.

Der Friede in der Berliner Elektrizitäts
induſtrie kann mit den Beſchlüſſen welche die Ver
trauensleute der Arbeiter am Freitag und Sonn
allend gefaßt haben, als wiederhergeſtellt betrachtet
werden.

Die Reichstagserſatzwahl im Kattowitzer
Kreiſe hat abermals mit dem Siege des Polen Kor
fanty geendet. Es wurden von 44860 Stimmen
abgegeben für Redakteur Korfanty in Kattowitz
(Pole) 23 208, für Pfarrer Kapitzg in Tichau (Zent)
9100, für Generalſekretär Dr. Boltz in Kattorwitz
nat. lib.) 7682 und für Tiſchlermeiſter Morawsky
attorwwitz (Soz.) 4780 Stimmen. Korfanty iſt ſo

mit gewählt.
Von der Wehrſteuer. Wir leſen in der

S chen Zeitung, Landeszeitüng für die Provinz
achſen: Wider Erwarten wwird, Berliner Blätterrt

zufolge, die Wehrſteuer nicht unter den Steuervor
lagen erſcheinen, die als Grundlage der Reichs
finanzreform der Bundesrat demnächſt beſchäftigen

weder hat ihr Glück ſie überſättigt, oder ſie

in Beſchlag nehmen und mit 100000

werden. Daß im Reichsſchatzamte eine ſolche Vor
lage ausgearbeitet war, glaubt die „Dtſch. Dagesztg.“
zu wiſſen. Die Vorlage ſcheint alſo die Zuſtimmung
der maßgebenden Stellen nicht erhalten zu haben.

Es darf wohl erwartet werden, daß der Gedanke
trotzdem den Reichstag in Form eines Antrages
beſchäftigen wird. Grundſätzlich ablehnend ſteht
man ihm, wie wir vernehmen, an maßgebenden
Regierungsſtellen nicht gegenüber.

Die ſenſationelle „Enthüllung“ des ehema
ligen franzöſiſchen Miniſters Deleaſſe im Pariſer
„Matin“ von einem angeblichen Unterſtützungs
angebot Englands an Frankreich für den Fall, daß
letzteres Land von Deutſchland angegriffen werden
ſollte, ſcheint nur ein Hirngeſpinnſt dieſes famoſen
Staatsmannes zu ſein. Die „Tägl. Rundſchau
läßt ſich aus angeblich durchaus zuverläſſiger Lon
doner Quelle melden, daß die Behauptungen Del
caſſes von einem Anerbieten Englands an Frank

reich gegebenen Falles den Kaiſer-WilhelmKanal
Mann Schles

wigHolſtein beſetzen zu wollen, vollkommen frei
erfunden ſeien. Die engliſche Regierung habe ſo
wohl unmittelbar nach dem Sturze Deleaſſes als
auch in den letzten Tagen die loyalſten Verſicher
ungen erteilt. Es verlautet im engliſchen Parla
mente wie auch in der franzöſiſchen Deputierten
kammer würden die Delcaſſeſchen Enthüllungen re
gierungsſeitig dementiert werden.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus iſt am
Dienstag abermals vertagt worden. Nach Verleſung
des betreffenden königlichen Handſchreibens durch
den Miniſterpräſidenten Baron Fejervary verlas
Graf Andraſſy eine von den Oppoſitionsparteien
beſchloſſene Reſolution, welche gegen die fortgeſetzte
Vertagung des Parlaments als verfaſſungswidrig
proteſtiert und es ebenſo als Verfaſſungsverletzung
bezeichnet, daß die Oppoſttionsparteien nicht ſchon
längſt mit der Regierung betraut worden ſeien, da
ſte doch die Parlamentsmehrheit bildeten. Die
Exiſtenz des Kabinets Fejervary wird als Abſolu
tismus charakteriſtert. Weiter erklärt die Reſolutio

Dieſe ſah ihre Mutker traurig an. Waren Seit ſie dies wußte, konnte nichts auf ErdenUnter der Maske.
16] Roman von Lady Georginga Robertſon.

(Fortſetzung.)

„Wenn ich nur ſterben könnte!“ Das war
der Gedanke, der Chesleigh beſtändig
quälte und der ſo auf ihr laſtete, daß ihre
Geſundheit darunter zu leiden begann. Dokkor
Gibſon war ſtolz darauf geweſen, n n
Kür ſo gut angeſchlagen hatte er hielt ſeine
Patientin für völlig hergeſtellt und ihr fetiger
Zuſtand fing an, ihn zu beunruhigen. Er
konnte keinen Grund dafür entdecken. Jhre
Lungen waren vollſtändig ausgeheilt und doch
war es unverkennbar, daß ſie hinwelkte.

Der berühmte Arzt konnte nichts weiter
verordnen als Luftwechſel.

„Wenn ich Lady Chesleigh und ihre ganzen
Verhältniſſe nicht ſo genau kennen würde, ſagte
er zu Lady Marſtone, „würde ich vermuten,
daß irgend eine Sorge oder ein Kummer ſie
drückte. Für das Gemütsleben haben wir
Arxzte keine Hilfe, da gibt es nur drei Heil
miktel Liebe, Naturgenuß und Wechſel der
Umgebung eines von dieſen wird vielleicht
auch bei ihrer Tochter anſchlagen.“

Lady Marſtone verſicherte, daß Ellen keinen
Kummer haben könne, ſie werde von allen
u und auf Händen getragen. Kein Wunſch

liebe ihr unerſüllt.
Doktor Gibſon erwiderte, daß es Menſchen

gäbe, die eben darum krank würden, weil ihnen
nichts mehr zu wünſchen übrig bleibt.

„Meine Meinung iſt die,“ ſagte er, „daß
irgend etwas Lady Chesleigh drückt. Ent

grämt ſich über eine Sache, die uns unbe
kannt iſt. Jn beiden Fällen kann ich nur
raten, daß ſie auf Reiſen geht. Hier erwarte
ich keine Beſſerung, während ihre Tochter in
andrer Umgebung raſch wieder aufblühen wird.
Sie muß aus ihrer Apathie aufgerüttelt
werden. Wenn ein ſo liebenswürdiges warm

ne n m e len ſo völligleichgültig und ohne Intereſſe iſt, dann liegt
örperlich vder ſeeliſch ein ernſter Grund vor

Lady Marſtone dachte lange über dieſe
Worte nach. Der Arzt mußte ſich irren. Wie
war es möglich, daß etwas auf Ellen laſtete!
Wer hatte einen ſo liebevollen, aufmerkſamen
Gatten, wer ein ſo reizendes Kind, wie ſie
Dreue Elternliebe umgab ſte und ſie wurde
mit allem überſchüttet, was Reichtum dem
re gewähren kann. Nein, Doktor Gib
ſon hatte nicht das Richtige getroffen aber ſein
Vorſchlag ſollte dennoch ausgeführt werden.
Sie wollten alle zuſammen nach Jtalien gehen,
denn weder ſte noch Sir John konnten ſich
noch einmal von ihr trennen. Als der Plan
zuerſt bei Tiſche beſprochen wurde, war Ellen
die einzige, die dagegen war

„Hu hätteſt Doklor Gibſon nicht herrufen
ſollen. Mama,“ ſagte ſie „Ich bin ſo ge
ſund, wie ich es überhaupt ſein kann. Ich
brauche keine Luftveränderung, hier zu Hauſe
bei euch iſt es am allerbeſten.“

„Aber wir freuen uns alle auf die Reiſe
warf Sir John ein

„Malhilde wird uns natürlich begleilen, ſie
wird dir eine liebe Geſellſchafterin ſein, Ellen.“

ſie denn alle blind
„Ja, Mathilde muß mitreiſen,“ entgegnete ſie,

„das wird uns allen angenehm ſein.“
Niemand empfand die Bitkerkeit, die in

ihren Worten lag Lord Chesleigh ahnte
nicht, daß Ellen wußte, wem ſein Herz ge
hörte, es lag ihm fern, daß es ihre größteHual war, ihn täglich und ſtändlich ntt
Mäathilde verkehren zu ſehen, und daß ſie ſich
beſtändig ausmalte, wie glücklich die beiden ge
worden wären, wenn ſie nicht mehr lebte

Die Reiſe intereſſterte Ellen garnicht und ſte
beteiligte in keiner Weiſe an den Vorbe
reitungen. eshalb ſollte alles verſucht werden,
ihre Geſundheit zu kräftigen, wenn der Tod ihr
ſo willkommen war, wenn ſie nur den einen
Wunſch hatte, zu ſterben, um Arkur und Mathilde
glücklich zu machen

Hätte Ellen in dieſer ſchweren Zeit ihr
Kind nicht gehabt, ſo würde ſie bald unter
legen ſein. Das Leben hatte jeden Reiz für
ſie verloren, nichts machte ihr Freude, alles er
müdete ſie.

Sir John hatte ſich für Neapel als dauern
den Aufenthalt entſchieden und dort eine Villa
mieten laſſen. Von da aus wollten ſte Aus
flüge in die nähere und weitere Umgebung
machen. Alle genoſſen die Reiſe, außer Ellen.
Was lag ihr daxan, ob ihr Auge anf den
ſchönſten Landſchaftsbildern ruhle, ob der Himmel
blau war urd die Blumen dufteten Jhr Hexz
war voller Weh, denn ihr fehlte das beſte
die Liebe ihres Gattenn! Es hatte verſucht, ihre
Ehe zu löſen t

ſie mehr erfreuen
Ein reizendes Heim erwartete ſie im ſt

Lande, vor ihr lag der Veſuv, dex entzück
Blick auf das blaue Meer mit den V
Capri und Jschia erſchloß ſich ihrem Auge,
aber ſie blieb blind für alles. Die eine gro
Leidenſchaft ließ ihr Herz kalt für jedes
ein Schleier lag für ſie über der Herrlichkel
der Nalur. So lange an der h

edanke ß
a

5
aß es

Lord etſtiller war als fr
fand wohl, daß ſeine 5

her, er wunderte ſich zuwelte
daß ſte nie mehr lachte und ſang, a W
ihm nicht ein, darüber nachzudenken, v
Veranlaſſung ſein könnte ihr ſtets 45
hleibendes, ruhiges Weſen ihm gegenüber t
ihn. Er ahnte nicht, daß ihr Herz um ſeine
willen faſt brach

Eines Tages gingen ſie zuſammen in eineder Galerien und ein Bild ſeſene ſie beide in

hohem Maße.
Es ſtellte Hamann vor, welcher mit finſteren,

gehäſſtgen Blicken auf Mordochäus ſchaute, ber
an der Pforte des Palaſtes ſaß



mit Schärfe, die verfaſſungs und geſetzwidrigen
Handlungen der Regierungen erforderten unbedingt,
daß dieſe in Anklagezuſtand verſetzt werde. Die
Reſolution betont ferner die Verfaſſungswidrigkeit
der fortgeſetzten Vertagungen, durch die es unmög-
llch gemacht werde, die Anklage gegen die Re
gierung zu erheben und verwahrt ſich entſchieden
gegen die Vertagungen und das verfaſſungswidrige
Regime. Die Löſung der ungeriſchen Miniſter
kriſis durch eine Neubildung des Kabinets Fejervary
gilt nunmehr als ſicher da eben kein geeigneter Er
ſatzmann für Fejervary beſchafft werden konnte
Der Aufſtand in DeutſchOſtafrika prägt ſich

bisher nicht in Erhebungen großer, militäriſch gut
geführter und gut bewaffneter Kriegerſtämme wie
in Suüdweſtafrika aus, er bietet aber der Bekämpfung
beſondere Schwierigkeiten durch ſeine weite Aus
breitung und Zerſplitterung auf die verſchiedenſten
Deile des Gebiets. Jetzt iſt auch an der Küſte dicht
nördlich vom Regierungsſitz ein Aufruhr ausge
brochen. Von Kondutſchi, wenige Stunden nördlich
von Dar-es Salam, werden Unruhen gemeldet.
Oberleutnant Franck wird ſofort mit 30 Mann
nach Kondutſcht und weiter nördlich bis Unonio
marſchieren. Der „Buſſard“ hat den Hafen von
Zanzibar verlaſſen und dampft nach Kondutſchi
und Mbusni, um dort Truppen zu landen. Außer
dem marſchiert ein Polizei Detachement von Baga-
moyo auf Mbusni zu.

Aorwegen. Das norwegiſche Storthing hat
am Montag mit großer Mehrheit, mit 101 gegen
16 Stimmen, das Karlſtader Abkommen über die
Auflöſung der ſkandinaviſchen Union angenommen.
Vermutlich wird auch der ſchwediſche Reichstag
den gleichen Beſchluß faſſen.

Frankreich. Die von der Sozialrevolutionären
Partei ausgehende antimilitäriſche Bewegung in
Frankreich gewinnt an Umfang. Auch in Chartres
und Toulon haben, wie ſchon vorher in Paris,
antimilitäriſche Kundgebungen ſtattgefunden in
Chalons beſchimpften ſogar mehrere Rekruten den
dienſthabenden Leutnant

Finnland hat weitere Zugeſtändniſſe er
halten. Es iſt nicht nur die ruſſiſche Sprache als
Geſchäftsſpräche im Senat aufgehoben worden,
ſondern es dürfen auch in Zukunft keinerlei ruſſiſche
Beamte in Finnland angeſtellt werden. Rußland
hat ſogar weiter nachgegeben, als Finnland ver

zu beachten, daß von jedem neu zu errichtenden
Denkmal eine Zeichnung desſelben der Friedhofs
verwaltung vorzulegen iſt, auch ſind die durch die
Gebührenordnung hierfür feſtgeſtellten Beträge vor
der Aufſtellung des Denkmals an die Friedhofskaſſe
zu zahlen. 4. Die Verſicherung der Mannſchaften
hieſtger Feuerwehr gegen Unfall (in Krankheits-
fällen 2 Mk. pro Tag), Jnvalidität (3000 Mk.) und
Todesfall (6000 Mk.) beim Allgemeinen Verſicher
ungsVerein Stuttgart gegen eine jährliche Prämie
von 1,90 Mk. pro Kopf wird einſtimmig geneh
migt. 5. Von einer Zuſchrift des Kgl. Forſtfiskus,
wonach derſelbe auf den Anſchluß an die örtliche
Kanaliſation zur Entwäſſerung des Auerbachs ver
zichtet, wird Kenntnis genommen. 6. Die dem
Spritzenmeiſter für Reinigung der Schläuche e.
jährlich zu zahlende Vergütung wird von 20 auf
30 Mk. erhöht. 7. Der erblindeten Witwe Helm
wird eine monatliche Unterſtützung von 10 Mk. be
willigt. Ein weiteres Geſuch um Gewähr einer Bei
hilfe zum Ankauf von Brennholz, erledigt ſich durch
bereitwilliges Entgegenkommen des Herrn Fabrik
direktor Schäfer. Hierauf wurde noch längere
Zeit in nichtöffentlicher Sitzung verhandelt.

Ein Abend im Traumlande, Zauber
Soiree. Die Vorſtellung des Herrn Lorgie, Zauber
künſtler hat bis jetzt überall großen Beifall erregt;
es werden hier nur einige Nummern aus dem
Programm hervorgehoben, z. B. wie es Herr Lorgie
verſteht, aus reiner Watte den feinſten Kaffee kochen
zu können, ferner Wie der Künſtler 6 Pfd. Reis
in klares Waſſer verwandelt, uſw. uſw. Zum Schluß
Lichtbilder, welche ſich in ihrer herrlichen Farben-
pracht beſonders hervorheben. Näheres Jnſerat
in der vorliegenden Nummer

Für den größten Teil der Landbe-
wohner iſt jetzt die Zeit gekommen, für die langen
Winterabende ſich mit Leſeſtoff zu verſehen. Wohl
wenig Familien ſind heute zu finden, in denen nicht
wenigſtens im Winter eine Zeitung ihr Plätzchen
findet. Da empfehlen wir nochmals Allen, welche
die Annaburger Zeitung noch nicht beſtellt haben
ſollten, dies nunmehr ungeſäumt zu tun, da ſo
wohl unſere Expedition, wie auch alle Poſtämter
und Briefträger noch jederzeit Abonnements ent
gegennehmen. Die Annaburger Zeitung enthält
alles, was man von einem guten Lokalblatte ver
langen kann.

langte Finnland wurde vor wenigen Monaten

n. de e Wehrcheine Zahlung von 20 Milltonen Markt befreit. Auf
dieſe Zahlung verzichtete nun Rußland für die
nächſten zwei Jahre.

Lokales und Provinzielles.
S Annabuxg. (GemeinderatsSitzung.) 1. Der

Entlaſtung des Steuererhebers für die Gemeinde
Rechnung 1904/05, wird, da Ausſtellungen nicht ge
macht ſind, zugeſtimmt. 2. Der Antrag der Plan-
Intereſſenten betr. Niederſchlagung der noch an die
Gemeinde vertraglich zu zahlenden 300 Mk. wird
abgelehnt und beſchloſſen, den Intereſſenten die ge
nannte Summe gegen 42hige Zinszahlung zu
ſtunden. 3. Zu S 29 der Friedhofsordnung wird
zufolge einer Streitſache beſchloſſen, daß bereits
ſtehende Denkmäler, auf denen nachträglich die An
bringung einer zweiten Jnſchrift bezw. die Ein
meißelung des Todestages erfolgt, nicht als neue
Denkmäler betrachtet werden können und hierfür
Gebühren nicht zu erheben ſind. Des weiteren iſt

m er gemeinen

„Wie töricht die Menſchen oft ſind“, ſa
fort.
unnütz i
rung.

teLord Chesleigh zu ſeiner Frau. „Sieh' dir
dieſen Hamann an! Er hat alles, was ſein
Herz wünſchen kann, Reichtum, Ehre, die Gunft
des Koönigs, alles iſt ſein, aber er kann zu
keinem Genuß kommen, weil Mordochäus ihm
im Wege ſteht.“

„Jch glaube, es kommt nicht ſelten vor,“
bemerkte Ellen, „daß ein unerfüllter Wunſch
alle Güter des Lebens wertlos macht.

Jhre Worte und beſonders der Ton, in dem
ſie geſprochen waren, überraſchten Lord e en

„Dann glaubſt du, daß faſt jeder Menſch
ſeinen Mordochäus hat fragte er.

„Ja, gewiß, die Menſchen ſehnen ſich nach
irgend etwas, was ihnen verſagt iſt.

„Welch wunderbarer Gedanke verſetzte
Loxd Chesleigh. „Wie ſteht es mit dir ſelbſtEllen, fehlt deinem Leben auch etwas, worauf

du Wert legen würdeſt
Die junge Frau errötete.
„Ja,“ erwiderte ſte, „mir iſt das Eine ver

ſagt, gegen das alles äußere Glück zurücktritt.
„Jch dachte, Fortuna hätte das Füllhorn

ihrer Schätze über dich ausgeſchüttet,“ gab er
erſtaunt zurück.

„Das höchſte Gut fehlt mir,“ ſagte ſie leiſe,
„kannſt du nicht raten, welches

„Nein, unmöglich. Laß mich en was
du am Höchſten ſtellft, was den größten Wert
für dich hat und dir doch verſagt iſt.“

„Die Liebe meines Gatten,“ kam es zögernd
über ihre Lippen

Lord Chesleigh wollte etwas erwidern, aber
ſie hob bittend die Hand.

und

ſte iſt eines d

wunderung.

innert mich an

haltung.“

lebendes Jch.“

daß ſeine Frau

ſie, ſein ganzes
hatte

Sie trug ſo ſch
alles

gegen

„Nein, ſage nichts e fuhr ſie ſchnell
„Es gibt Dinge,

ſt
Komm', laß uns

Galateag anſehen, du kennſt

ier.t Er folgte ſeiner Frau und teilte ihre Be

„Ellen,“ rief er plötzlich, die Statue er

mutig geformten Hals und die Art der Kopf

„Wie gut, daß du noch etwas an mir r
bewüundern findeſt,“ entgegnete ſte. „Jch würde
weit lieber eine Marmorſtalue ſein, als mein

Die Außerung frappierte Lord Chesleigh
und ſie blieb ihm im Gedächtnis haften. Wenn
jemand ihm in dieſer Zeit die Frage vorgelegt
hätte, ſo würde er offen eingeſtanden habeu,

getreten war, als er es im Anfang für mög
lich gehalten hätte. Er war nicht zärtlich gegen

e lieb und
geworden. Jhre beiderſeitige große Liebe zu
dem Kinde war ein feſtes Band zwiſchen ihnen,
aber das wollte Ellen ſich nicht ſelbſt zugeben

was ihzurückwies Früher hatte ſie Artur mit Lieb
koſungen überſchüttet, jetzt war alles anders.
Nie ſuchte fie ihn auf, fie vermied ſeine ſehen
wart, lehnte es ab, mit ihm auszufahren

Weintrauben in Döpfen zu ziehen,

Vorteil, daß man die Töpfe in Sommer
wärmſte Stelle des Gartens bringen kann, und den
Wurzeln im Topf kann man alles geben, was die
Pflanze zu ihrer Ernährung und Draubenaus-
bildung verlangt. Daß dann die Erträge bei guter
Pflege erſtaunlich ſein können, zeigt uns die Wieder
gabe einer Photographie in No. 41 des praktiſchen
Ratgebers im Obſt und Gartenbau. Es ſind auf
dem Bilde A Reben in Töpfen zu ſehen die 4 Reben
ſind 2 Jahre alt und brachten in dieſem Jahre
25 Pfd. Trauben einer edlen dunkelblauen Sorte.
Wer ſich für Näheres intereſſiert, erbitte ſich die
betreffende Nummer der genannten Gartenzeitung
vom Geſchäftsamt des praktiſchen Ratgebers in
Frankfurt a. Oder. Sie wird an unſere Leſer
koſtenfrei abgegeben.

Pflanzung der Obſtbäume. Wenn
man bezüglich des Pflanzens der Obſtbäume die
Wahl hat, ſo ſollte dem Herbſt und zwar dem
Frühherbſt ſchon von der Mitte des Septembers
der Vorzug gegeben werden, auch wenn die Bäume

die jede Antwort
enen meine Auße

an

zu müßene Statue der
e noch nicht und

er hervorragendſten Kunſtwerke zu dem Kinde.
wie völli
Leben feſſelte.

irgend welchen Fortſchritt im
Tochter zu erringen.
an Doktor Gibſon, der immergab Reiſen und h

„Wie kann ich das vorſch
unglückliche

dich. Du haſt denſelben an

ſagt, ſie ſei müde.
„Und

ihm im Laufe der Zeit näher

Plan mitgeteilt wurde.
wollte ſie ſich
der Verſicherung,
ſchaden könnte,
zurückzulaſſen.

Herz beſaß ſie nicht, aber er
e war ihm unentbehrlich

wer an ihrem Schickſal, daß ſie
ren Kummer mildern konnte,

mit dem ader heiligen Roſalie, von dem

hre Es hat den großen

oder ſpazieren zu gehen, alles in dem Ge
danken, daß ihre Anweſenheit ihm läftig ſein

üßte.
Je mehr Ellens Zurückhaltung gegen ihren

Gatten zunahm, um ſo mehr wuchs ihre Liebe
Es war ihr en nicht klar,

dieſelbe ſie erfüllte un

Ladh NMarſtone verzweifelte immer mehr,
als eine Woche nach der andern verging, ohne

Sie ſchrieb no

agen ſagte die
Mutter zu Mathilde.

Ellen nur auffordere, einen kleinen Spaziergan
mit mir p. machen ſteht ſie mich

doch halte ich es für unſere Pflicht,
den Rat des Arztes zu befolgten.
es mit einer kleinen Seereiſe Dora könnte
unter deiner Obhut hier bleiben.

Ellen war nicht abgeneigtNur hon dem Kinde

nicht irennen und es bedurfte
daß die Fahrt der Kleinen

um ſie zu bewegen, dieſelbe

Von Neapel wollten ſie nach Sizilien fahren.
Lord Chesleigh hatte den Waunſch, Palermo zu
beſuchen und Mathilde wollte gerne den Dom

Grabmal und dem ſilbernen Sarg

leſen hatte. Sollte Ellen ſpäter Luſt zu einem

noch in vollen Laube ſtehen ſollten. Derzeitig mit
Sorgfalt gepflanzte Bäume wachſen, da ſie ſich
noch vollſtändig bewurzeln, ſo freudig fort, als
ſeien ſie gar nicht verpflattzt. Beſondere Sorgfalt
iſt bei einem ſo frühen Pflanzen allerdings nötig,
und es darf nicht verſäumt werden, namentlich bei
trockenen Wetter einen Kübel mit einem dünnen
Brei aus Lehm und Kuhmiſt, mit Miſtjauche auf
gelöſt, bereit zu ſtellen, den Baum ſofort nach dem
Ausheben an den Wurzeln zu ſchneiden und vor
dem Pflanzen in den Brei zu tauchen

BeiderLandesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt betrugen am Ende des Rechnungs
jahres 1904 die Einnahmen 12 421 948,35 Mk.
die Ausgaben 10 603 813,28 Mk., der Beſtand
1818 135,07 Mk.

Torgau. Die Strafkammer des hieſigen Land-
gerichts verurteilte den Handelsmann Auguſt Grieſe
aus Zahna, der auf dem dortigen Schützenplatz
von einem Roßſchlächter aus Berlin bezogene
Würſtchen feilbot, die ſchon in Fäulnis überge
gangen und mit Pilzfäden durchſetzt waren, zu
einer Gefängnisſtrafe von 6 Wochen und Koſten
tragung.

Schönewalde (Spreewald.) Die Strafkammer
zu Cottbus verurteilte den Schuhmacher Karl A.
hierſelbſt wegen Diebſtahls eines Hundes zu 5 Mo
naten Gefängnis. Er war auf dem Rade von
Baruth nach Golßen gefahren. Der Hündin, die
ihn begleitete, waren mehrere Hunde nachgelaufen,
darunter auch ein Wolſſpitz eines Gaſtwirts in
Baruth. Dieſen Hund verkaufte A. in Golßen in
der Herberge an einen Fleiſcher für 2 Mk. und den
Betrag der Zeche. Da er vielfach wegen Eigentums-
vergehens vorbeſtraft iſt, erkannte das Gericht auf
eine empfindliche Strafe.

Gräfenhainichen, 13. Okt. Die Typhusepidemie
im benachbarten Dorfe Gremmin nimmt immer
größeren Umfang an, ſo daß nunmehr bereits
Kranke nach dem Kreiskrankenhauſe zu Bitterfeld
geſchafft werden müſſen. Geſtorben ſind weiter eine
Frau und ein junges Mädchen

Golßen, 15. Okt. Jn der vergangenen Nacht
wurden auf dem hieſigen Bahnhofe 7 Enten ent
wendet. Man ſah am nächſten Morgen ſämtliche
Köpfe am Bahnhofe liegen, während die fetten
Leiber der Tiere fehlten. Man iſt dem Täter auf
der Spur.

Zehdenick. Infolge Verwechſelung der Flaſche
indem er ſtatt Bier Salzſäure hinunterſchluckte, iſt

ehe s

r e

5 geſtorben eRathenom. Weil er nicht mit ſeinen Lehrlingen
einen ſchriftlichen Lehrvertrag geſchloſſen hat, iſt der
Ofenfabrikant Guſtav J. vom Schöffengericht zu
einer Geldſtrafe verurteilt worden. Seine Ein
wendungen, daß es keine Lehrlinge ſondern nur
jugendliche Arbeiter ſeien, und daß bei den ſeit drei
Jahren Beſchäftigten Verjährung platzgreife, wurden
als nicht zutreffend zurückgewieſen.

Pritzwall. Am vergangenen Freitag traf der
Morgenzug aus Kyritz mit dreiviertelſtündiger Ver
ſpätung hier ein. Bei der außergewöhnlichen Länge
des Zuges war es der Lokomotive nicht möglich
geweſen, die Höhe zwiſchen Blumenthal und Bölzke
auf den ſchlüpfrigen Schienen zu überwinden, auch
dann nicht, als Sand auf die Schienen geſtreut
wurde. Es mußte erſt ein Bauersmann, der in
der Nähe ackerte, mit ſeinen Pferden zu Hilfe ge
rufen werden. Der Bauer ſpannte ſeine Gäule

n die Lokomotive und mit vereinten Kräften
wurde dann der Berg erklommen.

weiteren Ausfluge haben, ſo beſchloſſen a nach
Afrika zu fahren und ſich Tunis un die
Ruinen von Karthago anzuſehen.

Sir John halte ihnen einen hübſchen Reiſe
plan ausgearbeitet und als der Wagen vor
fuhr, der ſte an's Dampſſchiff bringen ſollte,
überreichte er Ellen einen breiten römiſchen

Shawl. re W Liebe und Für
orge, brach ſie in Tränen aus.er elen“, bemerkte ihr Vater „Du

haſt doch keine Augſt vor der Seefahrt
„Nein, Angſt habe ich nicht, entgegnete ſie

„aber es Keg wie ein Alp auf mir, wenn i
daran denke.

Sie nahm gzärtlichen Abſchied von ihren
ch Eltern und drückte ihr Kind wieder und wieder

an ſich, das ſüße Geficht mit Küſſen bedeckend.
Weshalb wurde ſie nur auf dieſe Reiſe ge

ſchickk? Nutzen konnte ſie ihr ja doch nicht
Ellen hatte gleich zugeſtimmt, als ihre Mutter
vorſchlug, daß Mathilde ſie begleitete. Sie
ah darin ihre Vergeltung. War fie die Ur
ache geweſen, daß Artur und Mathilde ſich

nicht ſürs Leben angehören durften ſo war
es ihre Pflicht, ihnen e jelegenheilt
zu geben, viel beiſammen zu ſein.

Es war ein ſonniger Tag, an dem der
kleine Dampfer „Villa Rocco“ den Hafen ver
ließ. Das blaue Meer lag ſpiegelglatt und
die Strahlen der Sonne ſpielten mit goldigem
Glanz auf den Fluten. Langſam trat das
Ufer zurück und allmählich entſchwanden die
weinbepflanzten. Hügel und grünen Abhänge

dem Auge.
um 16
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Staßfurt. Jnfolge der mehrfachen Erderſchütter
Ungen wurden eine ganze Anzahl Häuſer im
Senkungsgebiet auf polizeiliche Anordnung hin ge
ſchloſſen reſp. abgebrochen Neuerdings erhielten
auch die Bewohner des Dettmeierſchen Hauſes in
der Kirchſtraße die polizeiliche Aufforderung, ihre
Wohnungen wegen Lebensgefährlichkeit zu verlaſſen.
Unterhandlungen wegen Ankauf der gefährdeten
Häuſer ſind im Gange.

Erfurt. Wegen Unterſchlagung von 50000 Mk.
wurde der Prokuriſt Lindemann einer hieſigen
Möbelfabrik verhaftet. Lindemann iſt der Schwieger
ſohn ſeines geſchädigten Chefs

Oſterwohle. Dem hieſigen Hofbeſitzer W. fiel
es ſeit längerer Zeit auf, daß einer ſeiner ſonſt gut
milchenden Kühe keine Milch mehr abzugewinnen
war. Als er der Urſache nachging, entdeckte er auf
der Weide den die Kühe hütenden Jungen, wie
dieſer unter der Kuh lag und kreuzfidel die Milch
in ſeinen Mund „zapfte“.

Dolberg a. d. Lippe. Als der Förſter Dirks
das ihm unterſtellte Revier des Hammer Jagd
klubs bei Dolberg abging, hörte er mehrere Schüſſe
und gewahrte bald darauf drei Wilddiebe, denen
er zurief, ſte ſollten die Gewehre niederlegen. Nach
Angabe des Förſters ankworteten die Wilderer intt
Schüſſen. Dirks warf ſich nieder und ſchoß zurück;
er traf den Maurerpolter Grümme aus der Oſt
feldmark zu Tode, welcher eine Frau mit vier
Kindern hinterläßt. Förſter Dirks iſt als äußerſt

c

Vermiſchtes.

Anf den deutſchen Eiſenbahnen kamen im
Auguſt 26 Entgleiſungen und 16 Zuſammenſtöße
vor, wobei 10 Reiſende und 6 Bahnbeamte getötet,
20 und 10 verletzt wurden. Jm Auguſt ereignete
ſich auch das Spremberger Unglück, daher die un
gewöhnlich große Verluſtziffer.

An Dresden wurde der ehemalige Direktor der
Allgemeinen Berſicherungsgeſellſchaft, Lehleitner,
wegen Unkreue zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Aus Suchſen. Das ganze Erzgebirge iſt mit
Schnee bedeckt, der ſtellen weiſe 20 bis 30 Centimeter
hoch liegt und die ganze Kartoffel und Grummet-
ernte ernſtlich gefährdet. Viele Obſtbäume wurden
Umgebrochen. Jn der Gegend des Fichtelberges,
wo insbeſondere die Haferfelder noch grun ſtehen,
iſt ein Reifwerden des Getreides völlig ausgeſchloſſen.
Jn einigen Gegenden hat das Schneetreiben ſeit
mehreren Tagen nicht nachgelaſſen. Die bitterarmen
Bezirke gehen einem ſchlimmen Winker entgegen.

Ein frecher Spitzbubenſtreich wurde Berliner
Blättern zufolge in GroßLichterfelde ausgeführt.
Von einem bereitgehaltenen Zug der elektriſchen

S W e

Vororkbahn hatten die Diebe ſaintliche Meſſing-
klinken und Querſtäbe an den Wagen abgeſchraubt,
ſo daß der Zug nicht abgelaſſen werden konnte.

Rehden (Weſtpreußen), 14. Okt. Jn drei Jahr
hunderten hat der Rentner Johann Jeſionowski
gelebt, der 1795 geboren wurde und vorgeſtern im
Alter von genau 110 Jahren geſtorben iſt. Als er
100 Jahre alt war, heiratete er zum dritten Male.

Ein Steuererheber, wie er einzig daſtehen
dürfte, war der ſoeben in Unkel am Rhein ver
ſtorbene Rentmeiſter Mohr. Geriet ein Steuerzahler,
den er kannte, einmal in Not und konnte die Ab
gaben nicht pünktlich entrichten, dann ſtreckte er den
Betrag aus der eigenen Taſche vor. Kein Wunder,
daß ſich das Begräbnis dieſes Mannes zu einer
Volkskundgebung geſtaltete

C ääProdukten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 14. Oktober. Weizen neuer 170,00

bis 171,00 ab Bahn. Roggen neuer guter 151,00- 153,50 ab
Bahn. Gerſte, alte u. neue inländ. Futtergerſte gering 134 bis
140, gute 145--155 ab Bahn und frei Wagen, Hafer, alter,
fein 161 170, mittel 152 160, gering 147 151, neuer in
länd. mittel u. beſſerer 145- 156, gering 138 144 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 141 143, mittel 127
131, runder 132 134 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Fuütterware mittel 147-154, feine und Taubenerbſen 158 bis
168 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50-23,50.
Roggenmehl 0 und 1 20,30--21,70. Weizenkleie 9,40 10,25.
Roggenkleie 10,30-10,80 Mk.

Anzeigen.
Die Lieferung von 4900 k

Roggenrichtſtroh in Bunden von 2.
10 Eg iſt an den Mindeſtfordern

den zu vergeben. 3.Schriftliche Angebote nach dem
Preiſe von 100 kg frei Kaſerne 5
werden bis zum 20. Oktober
d. Js. früh II Uhr im Ge
ſchäftszimmer 2 der Unteroffi
zier-Vorſchule angenommen, wo
die Lieferungsbedingungen zur Ein
ſicht ausliegen.

Schuell n. disßret

r GrundſtückeGeſchäfte, Bauterrains, Fa-
briken, Ziegeleien, Gaſthöfe,
Hötels, Güter, Landwirtſchaf
ken, Villen, Brauereten, Bren-
unereien, Mühlen durch das

Inſtitut „PHictorig“
Herlin, Roſenthalerſtr.55
verkauft. Auch werden durch
obiges Inſtitut Yypotheken
in feder Höhe beſorgt. Der
Beſuch unſeres General-Vertreters
erfolgt kommende Woche koſtenlos,
bitte daher um ſofortige ſchriftliche
Anmeldung (genaue Adreſſe und
Bahnſtation). in dem auf den

Aufgebot.
Landwirt Ernſt Hermaun Jeller aus Lebien,
Zimmerman Wilhelm Fleck und Ehefrau Wilhelmine geb.
Lampe aus Hinterſee,
Reſtgutsbeſitzer Karl Höhne aus Annaburg,
Tiſchler Heinrich Winkler aus Annaburg,
Zeugſchmiedemeiſter Wilhelm Mauer aus Annaburg

haben das Aufgebot zum Zwecke der Ausſchließung der Gläubiger im
Grundbuch auf ihrem Grundbeſitze:

zu 1, Annaburg Flur Bd. III Bl. 97 p. 188 Abt. III litt. „be
für die Erben des Schmiedemeiſters Gottfried Möbins
zu Lebien aus Kauf vom 31. Oktober 1831 eingetragenen
74 DTaler Kaufgelder mit vier Prozent Zinſen,

zu 2, Hinterſee Bd. I Bl. 12 Abt. III
Nr. 2, für Eheleute Johann Gottlieb Fleck und Jo

hanne Chriſtiane geb. Plenz aus Kauf vom
28. Auguſt 1844 eingetragenen 11 Taler Kaufgelder

S und Jahrgelder e uNr. 3, für Gottlieb Heinrich und Emilie Fleck ein
getragenen je 6 Taler Vatererbe nach Rezeß vom
19. Juni 1866,

Nr. 4, für Witwe Fleck Johanne Friederike geb. Hanke
eingetragenen 25 Taler Jahrgelder aus Urkunde vom
3. März 1875,

zu 3 bis 5, Annaburg Bd. III Bl. 88 Abt. III No. 1 bezw.
Bd. I Bl. 45 Abt. III No. 2 bezw. Bd. II Bl. 81 Abt. III
No. 14 für Johann Friedrich, Chriſtiane Wilhelmine,
Amalie Emilie und Karl Wilhelm Geſchwiſter
Helm von Aungaburg eingetragenen je 145 Taler 22 Silber
groſchen 6 Pfennige mütterliche Erbegelder aus Erb-
vergleich vom

gemäß S 1170 B. G. B. beantragt.
Die Rechtsnachfolger der Glänbiger werden aufgefordert, ſpäteſtens

ANormal-

Seb. Schimmeyer.

für Herren und Damen,
Herren und Damen-Beinkleider, KinderTrikots,

Jagdweſten, blaue und braune Walbfacken,

Sweater, Huavenjäckchen, Unterrötge,
Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken, Tisch-

G Decken, Sophaschoner, C
Kopftücher, Kopfſchals, Kapotten, Mützen,

G Taeiſlentöcher, G Hlandarbeiten,
Jacken, Kleider und Hemden-Barchent,

weiße und bunte Barchent- Hemden
Strümpfe, Handſchuhe, Schürzen, Strickwolle c.

in allen Preislagen empfiehlt

17. April
13. Mai 1845

Chineſiſche Thee's,
mediziniſche Ther's
empfiehlt die

Drogerie nis Annaburg

O. SCha

Apotheker Dotter's
S Krampfmittel

heilt Krampf und
Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen Viele Dankſchrei
ben Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter

Schweizer ſind ächt, alles andere wertloſe
Nachahmungen.

Eine Oberwohnung
zu vermieten und 1. Januar 1906
zu beziehen bei

Otto Schulze,
Gaſthof zur Eiſenbahn.

5. Dezember 1905, Vormittags Ahr
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine ihre
Rechte anzumelden, widrigenfalls ihre Ausſchließung mit ihren Rechten
erfolgen wird.

Prettin, den 9. Oktober 1905.

Edamere ſ! ö,Limburger
Harzerz, Bayr. Bier nnd

Kuhkläſe c.

M. Richter.
empfiehlt

Die von Frau und Herrn Kunke
bewohnte

Wellen g
iſt anderweitig zu vermieten und
1. April 1906 zu beziehen.

Emil Wolter, Schmiedemſtr

Prima Tafelhutter
der MolkereiGenoſſenſchaft

Ploſſig
per Pfd. 1.30 Mk.

Vertreter Oskar Scheibe.

Hyacinthen,
Tulpen,

Soilla, und Orocus
empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Rechunngs- Formularr
empfiehlt die Buchdruckerei.

Carl Quell
Manufaktur- und NModewaren

Damen-, Ierren- und Kinder-

Grösste Auswahl

Königliches Amtsgericht.

Seiden Wollen Leinen
und Baumwollwaren

C Konfektion C
Bettfedern und Daunen.

Billigste Preise!

J erakuſch. Reinigungsmittel

geſchirre, Fußbbden, Treppen und

Zu haben in Pack. A. 15.Pf. in der

Magdeh. Sauerlo
empfiehlt

Kaffee

„Purtzflink“
für Meſſer, Gabeln, Küchen-

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen.

Apotheke Annaburg.

M. Richter
Stets friſchgeröſtete

hochfein im Geſchmack
in den Preislagen von T. 00, 1.20,

10, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.
empfiehlt

J 6. Hollmig's Sohn.

Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Plechten
Schuppenfleckte, trockene und nässende Flechte,

sKroph. Ekrema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffts
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wacohe, Naphtalan jo 15, Walrat 20, Benzootett, Ven.

Terp., Kampferpg., Ferubals. je 5, Rigelb 30, Ohryearodin b.
Zu haben in den Apotheken

Man achte genau auf die Origijjalpackung weiss-
grün-ret und die Firma Rich. Schubert Co.,

Weinböhla, und weise Fälsonungen zurück.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiß Märzen
1 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Werhſel- i. Qnittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorrätig
Steinmbelss, Buchdruckerei



Gründung 1837. E. G. H ltz h a u ſe n Fernſprecher 107.

Wittenberg (Vez. Halle), Gollegienſtraße 90.

Damen Konfektion
Schwarze Jackets Golfcapes Abend- Paletots wattiert oder ausaus Eskimo und Aſtrachan, loſe und anliegend in braun, marine und marengo 4 50 molligem Golfſtoff in hellen Farben 20

Mk. 40, 30, 28, 20, 15, 12 bis Mk. 9 Mk. 39, 30, 25, 18, 13, 10 bis Mk. 9 Mk. 45, 42, 35, 33, 28, 25 bis Mk. 9
Schwarze Paletots aus Eskimo, Havelocks u. Regenpaletots Koſtüme mit langen oder
Rips od. Plüſch (Sackfagon, ganz anlieg. od. 19 aus praktiſchen und halbſchweren Stoffen 11 r kurzen Paletots 10
Luiſenform) Mk. 95, 75, 65, 59, 42, 35 bis 9 Mk. 35, 30, 28, 20, 16, 13 bis Mk. 9 Mk. 55, 45, 38, 33, 30, 23 bis Mk. 9

Mädchen-Jackets Mädchenpaletots Mädchencapes blau Cheviotin blau, grau oder covercogat 1 50 in den neueſten Facons 4 mit rotem oder ſchottiſchem Capouchon
Mk. 15, 12, 9, 7,50, 5,50, 4,25 bis Mk. Mk. 20, 15, 13, 10, 7,50, 6,80 bis Mk. 9 Mk. 10, 8,50, 7, 6,50, 5,40 bis Mk.

Barchendbluſen Wollbluſen Seidene Bluſenin karriert oder geſtreift 1 2 5 in aparten Streifen und Caros 4 50 aus Japon, Meſſaline und Taffet
Mk. 4,50, 3,75 3, 2,50, 2,25 bis Mk. Mk. 17, 14, 11,50, 10, 8,50, 6,50 bis Mk. 9 Mk. 35, 27, 22, 15, 13, 10 bis Mk.

I Schürzen, Unterröcke, Reformbeinkleider, Zuavenjäckchen, Golfbluſen, Echarpes.

Ausverkaufl e enGaſtſpiel des Jlluſtoniſten und Spiritiſten Francois Lorgies von ſchinelzender Feinheit,

Wegen Aufgabe meines Putzgeſchäftes verkaufe Ein Abend im Tr auml ande. e
Larnierte und ungarnierte Hüte

e ehrenT e n r de le Mappen u BonbonierenChiſſon, Schleifen, Bänder, t Kaffee d Theegebert

Handſchuhe u. ſ. o. ebedeutend unter Einkaufspreiſen. I S J e Kondineaes dieS
Bitte Fenſter zu beachten! S Sonntag, den 22. Oktober cr. von Oscar Schüttauf.

S feiert der Verein in „Acker's Neue Welt“ ſein Annaburg.

Blisabethspielmann, ne e u nAnfang s ihr Timongöen-Byrup
Freunde und Gönner des Vereins ſind ergebenſt eingeladen und in Hriginalflaſchen und ausgewogen

J herzlich willkommen. Der Vorſtand. empfiehlt
Herren und Damenuhren J. G. Hollmigs Sohn.in Gold, Silber, Nickel und Stahl, JS hasthof zum

S Wand u Kuckuksuhren, Reg imTafeluhren, Wecher, S Bvri—-ess 9 vbol en m 2
Ketten und Ringe m Die veſiebten alteſtenschuenaneneng Se l c c Auldentalersänger
in Gold, Double, Coralle, r S FomtnetnGrangt, Opal c.in großartiger Auswahl bei billigſter S t Sonntag den 22. Oktober.
Preisſtellung empfiehlt We S Die Geſellſchaft iſt geprüft und imBeſitz des Kunſtſcheines vom Königl.Albrechts Pamick, Uhrmacher. haben den grössten Heizwert Wo zu Dresden.

Reparaturen in eigener Wexrkstatt. geringen Aschengehalt! Tanz Vnterrieht
in Annaburg.

Gebe hierdurch den geehrten Herr
ſchaften von Annaburg und Um-
gegend bekannt, daß die nächſte
Unterrichtsſtunde Mittwoch dene en z

G 18. Oktober Abends 8 Uhr imr len 0 S Waldſchlößchen ſtattfindet.

e e Anmeldungen zum diesjährigenin Rollen, 2 Meter lang und von 14 cm Durchmeſſer Kurſus werden hegn e

ärts, kauft die Carl Rost, Tanzlehrer.Feinste Pflanzenboffey aufwärts, a Tanzz m Kochen, Grafen on Annaburger Hteingutfabrik A.-G. Redaktion, Druck und Verlag
I c Annaburg (Bez. Halle). von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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